NMS – DEZEMBER 2012


Thema Schularbeiten

· Gleiche Schularbeit für einen Jahrgang (Bsp.: 2a, 2b, 2c gleiche Schularbeit)

· Schularbeit möglichst an einem Tag für alle Jahrgangsklassen (Bsp.: 1a, 1b am gleichen Tag)

· Schularbeit wird im Jahrgangsteam vorbesprochen – Fachteams pro Jahrgang müssen sich absprechen, Schularbeit wird abwechselnd von Lehrern schriftlich aufbereitet, wird im Team nachbesprochen (Notengebung, Fehlerschlüssel etc.)

· Methodik des einzelnen L bleibt frei

· Rückwärtiges Lerndesign: Schularbeit möglichst früh festlegen, was müssen die S für die Schularbeit könnten, NICHT was können die Schüler – daraus ergibt sich die Schularbeit

· Aufgaben werden nicht nach Schwierigkeitsgrad markiert, aber aufsteigend gestaltet: 1. Aufgabe leicht, letzte Aufgabe am schwierigsten, Komplexitätsgrad seigt von der ersten bis zur letzten Aufgabe an, Schüler beginnen mit der 1. Aufgabe

· 3./4. Klasse bei Schularbeitennote Zusatz ausgeschrieben „grundlegende Allgemeinbildung“ bzw.  „vertiefte Allgemeinbildung“, vorne im Arbeitskalender „G“ bzw „V“

· Gesamtnote: 40% Schularbeitsnoten + 60% Mitarbeitsnoten bzw. Sonstiges

Thema Schulnachricht

· 3./4. Kl. Ausweisung von grundlegender und vertiefter Allgemeinbildung, keine Leistungsgruppen mehr: Fach – Note – G bzw. V

Weiteres

· Ausweisung der NMS-Noten für weiterführende Schulen (betrifft derzeitige 4. Kl. NMS)

Grundlegend 3 = 4/II. LG

Grundlegend 4 = 4/III. LG

Vertiefend 1 = 1/I. LG

Vertiefend 2 = 2/I. LG

Vertiefend 3 = 3/I. LG

Vertiefend 4 = 4/I. LG

· Unterricht wird immer in vertiefter Form dargeboten

· Vorgang Präsentation der BISTA-Ergebnisse

Stufe: Schulleiter analysiert mit den einzelnen L (letztes Jahr M-Unterricht 3. Schulstufe) das Ergebnis

Ergebnis wird im gesamten Lehrkörper erörtert – Besprechung von Maßnahmen

Anfang März Information der Elternvertreter durch den Schulleiter

14 Tage später Schulforum – Schulleiter präsentiert Ergebnis, Besprechung von Maßnahmen
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